[image: image1.jpg]qqrqlzon

ie Landwirtsch
M

Leipzig - Neue Messe
5.-8. Mai 2011





Abschlussmeldung / Langfassung

08.05.2011

agra 2011 endet mit Zuwachs bei Besuchern und Ausstellern 

Position als stärkste Agrar-Fachmesse im Osten gefestigt – Aussteller und Besucher vergeben der agra 2011 gute Noten – Erfolgreiche Zusammenarbeit mit mitteldeutschen Bauernverbänden und Partnern erschließt für die Zukunft neue Potenziale - agra-Campus als wichtiger Baustein für die Förderung des beruflichen Nachwuchses

Zum Abschluss der agra 2011 kann die Mitteldeutsche Landwirtschaftsausstellung auf dem Leipziger Messegelände mit Zuwachs sowohl bei den Ausstellern als auch bei den Besuchern im Vergleich zu 2009 aufwarten. Die agra profitierte dabei von einem anhaltend guten Investitionsklima innerhalb der auf weiteres Wachstum ausgelegten heimischen Agrarwirtschaft. Die erreichten Zahlen festigen außerdem die Position der agra als stärkste Fachmesse der Landwirtschaft im Osten. Landwirtschaft zum Anfassen bei Tier und Technik sorgte darüber hinaus für nachhaltige Impulse, um ein positives Image der Landwirtschaft in der Öffentlichkeit zu schaffen.

„Wir haben die gesteckten Ziele noch übertroffen“, freut sich Lutz-Rainer Matzat, Geschäftsführer der agra Veranstaltungs GmbH, Markkleeberg, und Messe-Chef der agra 2011, über die vorliegenden Zahlen. Mit 960 Ausstellern aus acht Ländern erreichte die diesjährige mitteldeutsche Landwirtschaftsausstellung ein deutliches Plus (2009: 900). 15 Prozent der Aussteller waren zum ersten Mal auf der agra vertreten. Die größten Zuwächse verzeichnete der Bereich der erneuerbaren Energien. Hierin spiegelt sich zum einen das besondere Interesse am Messestandort und Markt Mitteldeutschland wider. Andererseits bietet die betriebliche Struktur der Landwirtschaft in Ostdeutschland hervorragende Möglichkeiten, umweltverträgliche Energieformen nachhaltig zu integrieren und zu vernetzen.

Bei den Besucherzahlen konnte die agra 2011 ebenfalls einen Zuwachs erzielen. 50.300 (2009: 49.300) kamen an den vier Messetagen auf das Leipziger Messegelände – viele davon auch aus Berlin-Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Hessen oder Bayern. Die Besucherbefragung ergab, dass 87 Prozent ihre Erwartungen durch den Messebesuch erfüllt sehen. Der Anteil der Fachbesucher lag bei 90 Prozent; 52 Prozent der Besucher üben in ihren Betrieben eine leitende Funktion aus und sind an strategischen Entscheidungen, zum Beispiel Investitionen, beteiligt. „46 Prozent der Betriebe plant noch in diesem Jahr größere Investitionen - die zum Teil die Millionengrenze übersteigen“, dokumentiert der Messe-Chef die bedeutende Rolle der agra als Branchentreffpunkt. 

Mit den vorliegenden Zahlen der agra 2011 festigt die mitteldeutsche Landwirtschaftsausstellung ihren Führungsanspruch als wichtigstes Schaufenster der Branche im Osten Deutschlands. „Unser Konzept bestätigt sich in hervorragender Weise als geeignete Plattform, damit unsere Kunden ihre Messeziele erreichen können“, unterstreicht Matzat. Hierzu zählt auch der landtechnische Bereich, deren Aussteller auf 60.000 qm mit modernster Technik für Acker und Grünland die vorgesehene Ausstellungsfläche komplett ausfüllten. Alle führenden Hersteller waren auf der agra 2011 vertreten.„Der Anteil an Fachbesuchern auf Entscheiderebene war bei unseren Händlern sehr gut, noch deutlich höher als bei der agra 2009. Wir sind deshalb mit dem Messeverlauf zufrieden“, so Volker Preuß, Werksbeauftragter der Maschinenfabrik Bernhard Krone GmbH. Breit aufgestellt war auch das Angebot an Stall- und Melktechnik. „Wir treffen auf der agra sehr viele Kunden, die investieren wollen und bei uns konkrete Informationen zu Neuheiten und Systemlösungen erhalten. Deshalb ist es wichtig, hier zu sein“, bestätigte Eckhard Schumann, Gebietsverkaufsleiter GEA Farm Technologies GmbH.

Großen Anteil an dem gemeinschaftlichen Veranstaltungserfolg hatte die enge Zusammenarbeit mit den Mitteldeutschen Bauernverbänden, den Fachministerien der Länder Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie mit dem Mitteldeutschen Genossenschaftsverband. Hierbei erwies sich beispielsweise der sehr kommunikative Ansatz des Messestandkonzeptes der Bauernverbände als positiv für den Besucherzuspruch auf der agra 2011. 

Erfreulich groß war auch das Interesse des Berufsnachwuchses an der agra 2011. Die landwirtschaftlichen Lehrlinge stellten immerhin sechs Prozent der Besucher, Fachschüler und Studenten weitere sechs Prozent. Alle Verantwortlichen ließen deshalb auch keinen Zweifel daran, dass Aus- und Weiterbildung und Werbung für die „Grünen Berufe“ in Zukunft Priorität haben muss. „Die Gewinnung des landwirtschaftlichen Berufsnachwuchses liegt uns ganz besonders am Herzen“, unterstrich Wolfgang Heider, Referent Wirtschaft und Regionalpolitik beim Thüringer Bauernverband. 

Das Konzept des agra-Campus wurde gut angenommen und soll von allen Verantwortlichen weiter Unterstützung erhalten. Wo die Probleme in diesem Bereich begründet sind, formulierten verschiedene Aussteller des agra-Campus: „Viele Schüler wissen zu wenig über die Attraktivität der Ausbildungsberufe in der Landwirtschaft“, so Peter Richter von der Handwerkskammer Leipzig. Und Stefan Viertel vom Landmaschinenvertrieb LKH Hormersdorf, selbst Vertreter eines Ausbildungsbetriebes für Landmaschinen-Mechatroniker, ergänzt: „In einem starken Konkurrenzumfeld von Maschinenbau und Automobilindustrie wie bei uns ist oft nicht bekannt, dass sich Landtechnik in der Praxis oft deutlich komplexer, aber auch attraktiver für die Auszubildenden darstellt.“ Dabei zeigten die verschiedenen Aussteller des agra-Campus aus Schulen, Universitäten und Ausbildungsbetrieben auf, wo die Vorteile für den Berufseinsteiger in den Grünen Berufen liegen: „Absolventen haben gute bis sehr gute Chancen für den Berufseinstieg. 99,9 Prozent unserer Schulabgänger haben attraktive Stellen im mittleren Führungsbereichen sicher,“ bestätigt Klaus Präger, Schulleiter der Fachschule für Agrarwirtschaft und Hauswirtschaft Stadtroda.

Eine Vielzahl hochklassiger Tierzuchtwettbewerbe sowie die große Zahl exzellenter Zuchttiere machten die agra 2011 erneut zu einem Pflichttermin für Kenner und Freunde landwirtschaftlicher Nutztiere. Zu den Highlights gehörte die wiederum durchgeführte Bundesschaf- und Ziegenschau der Wirtschaftsrassen. 450 der bundesweit besten Zuchtschafe und -ziegen nahmen an einer Reihe von Leistungswettbewerben teil und bestätigten die hervorragenden Bedingungen für die Ausrichtung der Wettbewerbe auf der agra 2010. Bei den Fleischrindern sorgte die Wahl des „Grand Champion“ beim Mitteldeutschen Fleischrinderwettbewerb für einen absoluten Veranstaltungshöhepunkt. Das lag an dem Siegertyp, denn der 4-jährige Angus-Altbulle „Frodo“ vom sächsischen Lehr- und Versuchsgut Köllitsch stellt mit seinem Zuchtwert und seiner Erscheinung zur Zeit alles in den Schatten, was in der Anguszucht in Deutschland Rang und Namen hat. 

Im Rahmen der Holstein-Schautage der Masterrind GmbH wurde als neuer weiblicher Superstar bei den Holsteinkühen „Odessa“ aus dem niedersächsischen Warmsen vom Publikum im Tierschauring gefeiert. Die 3-jährige Jungkuh, die ihren Wettbewerb ebenfalls über alle Altersklassen in einem Klassefeld von 86 Hochleistungsmilchkühen gewann, trägt jetzt zusätzlich den Titel „Miss Sachsen“. 

Weitere Leistungswettbewerbe, wie die bei den Jungzüchtern der Rinder und Pferde zeigten auch das große Engagement der nachwachsenden Profis und rundeten mit den verschiedenen täglichen Tierschauen das harmonische Gesamtbild der Tierveranstaltungen ab. „Wir haben tolle Wettbewerbe gesehen mit einer sehr guten Zuchtqualität“, bestätigt Gernot Pohl, Abteilungsleiter Fleischrinder im Rinderzuchtverband Sachsen-Anhalt eG. Und Wolfram Knorr von der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft in Jena ergänzt: „Wir freuen uns, dass wir uns in Leipzig an überregionalen Leistungswettbewerben auf hohem Niveau beteiligen konnten. Das ist für uns ein Blick über den Tellerrand hinaus.“ Diese positiven und mit sehr viel Professionalität durchgeführten Veranstaltungen bringen der agra auch in Zukunft erfreuliche Perspektiven und erschließen neue Potenziale. „Für die nächste agra-Landwirtschafts-ausstellung müssen wir eine stärkere Präsenz der Rinder- und Milchviehproduktion sowie des Rinderzuchtverbandes Sachsen-Anhalt erreichen“, stellt denn auch Helgard Wiegand, Geschäftsführerin des Bauernverbandes Mansfeld-Südharz in Aussicht.

Erfreulichen Zuspruch fand die agra 2011 auch bei Verbrauchern. Die attraktive Kombination aus Information, Unterhaltung und Genuss lockte auch viele Familien auf das Messegelände. Sie nutzten das umfangreiche Rahmenprogramm mit  Präsentationen, Vorträgen, Diskussionen und Unterhaltung, um sich über die Landwirtschaft und gesunde sowie sichere Ernährung zu informieren. Dazu passte die neu eingerichtete MDR-Veranstaltungsarena in angenehmer Bierzeltatmosphäre sowie die Schlemmermeile „agra-Marktplatz“ mit Schauküche. Leckeres Essen aus Mitteldeutschland wurde hier aufgetischt. Messebesucher konnten an vielen Ständen direkt beim Hersteller nach Herzenslust probieren und Produkte mit nach Hause nehmen. „Uns kam es mit den Ständen darauf an, sowohl Gesundes als auch Schmack-haftes zur Verkostung anzubieten. Dies konnte man an allen Ständen sinnlich erleben,“ beschrieb Dr. Wolfgang Allert, Abteilungsleiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Mitteldeutschen Genossenschaftsverbandes e.V. das Konzept. So wie bei der Wermsdorfer Fisch GmbH, die auf ein ganz neues Produkt setzte: den Afrikanischen Wels. „Ich bin wirklich erstaunt, welches Interesse unser Projekt hier auf der agra 2011 geweckt hat“, so Lars Walnsch, Marketingleiter der Wermsdorfer Fisch GmbH. Denn der Wels ist nicht nur schmackhaft. Er ist auch Ergebnis eines innovativen Projektes in der Landwirtschaft. Der Wels wird nämlich in einer Aquakultur gezogen, die die Abwärme aus einer Biogasanlage nutzt. Der Kooperationspartner ist dabei die Agrargenossenschaft Jesewitz, die den Wels produziert. Das Wermsdorfer Unternehmen kümmert sich um den Vertrieb. Eine höchst interessante Symbiose, die viel Potenzial für diese und andere Nischenprodukte verspricht – die bestimmt auf der nächsten agra 2013 zu sehen sind.

Die agra 2013 findet vom 25. bis 28. April 2013 statt.

Weitere Stimmen von Ausstellern:

Jan Bednář, Strom Export s.r.o.

„Wir sind mit unserem Produktprogramm an Bodenbearbeitungsgeräten zum zweiten Mal auf der agra und haben mehrere Händler als neue Vertriebspartner gewonnen. Damit sind wir sehr zufrieden. 2013 sind wir auf jeden Fall wieder dabei.“

Josef Börsig, Oehler Maschinen Fahrzeugbau GmbH

„Wir haben insbesondere an den Werktagen auf der agra sehr viele Gespräche geführt und schätzen den hohen Fachbesucheranteil.“

Hartmut Kahnt, LVD Zorbau, John Deere Händler

„Bei uns waren alle Tage gut besucht, und wir haben viele Gespräche mit Verantwortlichen aus den landwirtschaftlichen Unternehmen geführt. Dies entspricht der Kontaktpflege mit unseren Kunden, wie wir sie auf der agra verstehen und schätzen.“

Andreas Fritzsch, Masterrind GmbH, Jungzüchterverantwortlicher für Sachsen

„Die Jungzüchter sind ein unverzichtbarer Teil des landwirtschaftlichen Nachwuchses. Sie haben auf der agra ihren richtigen Platz gefunden – und das für die Zukunft.“
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